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Vegetationseinheiten
Rotstraußgrasflur, Rotschwingel-Rotstraußgrasflur, Knaulgras-Frischwiese, Landreitgras-Kriechrasen
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Verrasung, Verbuschung, Aufgelassene Nutzung, Müllablagerung, Neophytenausbreitung, Feuerstelle

Die Fläche sollte einschürig bewirtschaftet oder idealerweise mit Schafen beweidet werden.
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- Kurzbezeichnung: 
Rotstraußgrasflur auf einer ehemaligen Schafkoppel am nördlichen Dorfrand von Twiedfort, der zunehmend ruderalisiert.
- Kennzeichnung des Standortes: 
Der Magerrasen befindet sich an einem flach geneigten Südhang im Sander des Weichselglazials. Das Substrat ist durchweg sandig und der 
Standort ist mäßig trocken. Im südlichen, vom Wald beschatteten Teil sind große Teile eher als frisch zu bezeichnen. Hier finden sich auch 
die wenigsten Magerkeitszeiger in der Rotstraußgrasflur.
- Landschaftliche Einbindung: 
Der Magerrasen befindet sich unmittelbar am nördlichen Rand des Walddorfes Twiedfort und ist daher auch im Norden von einem 
Laubmischwald begrenzt. Im Süden, jenseits einer unbefestigten Straße schließt sich der Erlenbruch aus Biotop Nr. 3 an. 
- Vegetationseinheiten: 
Die Vegetationseinheiten sind eng miteinander verzahnt. Vorherrschend ist hier eine artenreiche Rotstraußgrasflur mit Grasnelke, 
Hasenpfoten-Segge und Rotschwingel. In einigen Bereichen wird der Rotschwingel zunehmend dominanter und es bildet sich ein 
ruderalisierter Sandmagerrasen (Rotschwingel-Rotstraußgrasflur) mit Wiesenscharfgarbe, Flatterbinse und Drahtschmiele. Manche Bereiche 
sind mit einer Knaulgras-Frischwiese bewachsen. Neben dem Knaulgras tritt hier das Wollige Honiggras und das Wiesen-Lieschgras auf. 
Kleine Bereiche der Rotstraußgrasflur sind durch eine Traktorspur gestört. Ebenso kommt bereits ein Landreitgras-Kriechrasen im Biotop vor. 
Daher besteht die Gefahr, dass das Landreitgras nach und nach die ganze Fläche zuwächst.
- Besonderheiten: 
Die Fläche war zu DDR-Zeiten mit Schafen beweidet. Die Anlieger planen laut Anfrage mittelfristig wieder eine Beweidung mit Schafen, die 
sehr zu begrüßen wäre. Aktuell scheint  nur unregelmäßig gemäht zu werden, da Teile des Biotops stark mit Altgras verrast waren. 
Insgesamt kommen doch einige Arten der Roten Liste von M-V auf der  Fläche vor: Die Sparrige Segge, die Grasnelke, das Ruchgras und 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Dieterich

Heuschrecken: Chortippus torsatus, Chortippus biguttulus, Metrioptera roeseli, Wespenspinne
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Agrostis capillaris Avenella flexuosa Festuca rubra

Achillea millefolium Festuca trachyphylla Hieracium pilosella Holcus lanatus
Poa angustifolia Rumex acetosella Sarothamnus scoparius

Anthoxanthum odoratum Armeria maritima elongata Betula pendula Calamagrostis epigejos
Capsella bursa-pastoris Carex leporina Carex spicata Cerastium holosteoides
Chenopodium album Dactylis glomerata Echium vulgare Erodium cicutarium
Galinsoga ciliata Geranium molle Helichrysum arenarium Hypericum perforatum
Hypochoeris radicata Jasione montana Juncus effusus Oenothera biennis
Phleum pratense Pinus sylvestris Plantago lanceolata Potentilla argentea
Rubus idaeus Rumex acetosa Sedum maximum Solidago canadensis
Spergula arvensis Stachys sylvatica Taraxacum officinale Teesdalia nudicaulis
Trifolium campestre Vicia tenuifolia Vicia tetrasperma Viola arvensis
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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die Schmalblättrige Vogelwicke. Neben der Verrasung und Verbuschung der Fläche durch aufgelassene Nutzung gibt es auch im östlichen 
Bereich eine Abstellfläche für Landmaschinen, wo viel Müll abgelagert wird und sich aus Gartenabfällen Neophyten auszubreiten beginnen 
(v.a. Kanadische Goldrute). Dort befindet sich ebenfalls eine Feuerstelle.


